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/T rgrüßet sei uns, liebliches Frühlingskmd,
Du erster Dole, baß uns öie Wanne naht!

 i Es schwellen hoffend schon bie Herzen,

Ob auch bie Fluren nach schneeverweht sinb.

Wie stolz unb muthig stehst öu im weißen Meiö,
Denn keine andere DIunie verdunkelt bich,

Fa Keine, denn sie schlummern alle,

Dose wie Tulpe im Erdenschöße.

So dreist und schelmisch streckst du das Köpfchen
vor

And prüfest lächelnd, ob dir die Luft behagt.

Sprich, fürchtest du o kecker Knabe,

Nimmer des mürrischen Winters Dräuen?

So blüh' denn Weiler, freu' dich des Sonnen

lichts,
Nur kurzes, stilles Leben ist dir vergönnt.

Du wirst dahingehn, eh' den Frühling
Du noch gesehn, den dir heute Kündest.

Du wirst dahingehn, aber doch freue dich,

Daß öu verwelkst, ehe die Schwestern ngh'n.
And daß du stirbst im Iugendglanzr,

Eh' dich die Nose vergessen mache.
I. -ohn.


